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Auftakt-Pressekonferenz 18. März 2008 
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Erste Plakatstaffel 
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Zweite Plakatstaffel 

• Die zweite Autobahn-Plakatstaffel „Unfallwracks“,  
Pressekonferenz im Januar 2009 
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Dritte Plakatstaffel 

• Neue Plakatmotive „Hinterbliebene“, 
Pressekonferenz am 23. Oktober 2009 
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Vierte Plakatstaffel 

• Präsentation der neuen Motive „Verletzte“  
am 22. September 2010 
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Vierte Plakatstaffel 
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Gottesdienste 

• Gottesdienste zum Thema „Verkehrsopfer“, 
Motorrad-Gottesdienste, Tag der Autobahnkirchen 
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Kooperationen Feuerwehr 

• Mailing „Runter vom Gas!“-Banner  
für 1.000 Feuerwehrwachen zum Tag der VS 
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Journalistenreise 

• Das Thema „angepasste  
Geschwindigkeit“ wurde  
anschaulich und unter  
unterschiedlichen Aspekten  
beleuchtet 

• Besichtigung Unfallklinik  
Berlin-Marzahn 

• Mix aus Experten-Gesprächen 
und Erlebnis-Bausteinen  
(Crashtest, Polizeikontrolle) 
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Kooperationen RvG! - Bundesländer  

„Operation Speed“ 
20.- 26. April 2009 

• Bundesweite Kontrollen  
„Runter vom Gas!“ im  
Rahmen der europäi- 
schen Woche der  
Geschwindigkeits- 
kontrollen  
 

• Einbindung durch  
Präventionsmaterialien  
(Flyer, Postkarte,  
Banner); Medienarbeit 
 

 

11 



Kooperationen RvG! - Bundesländer  

12 



Maßnahmen für Motorradfahrer  

• Ende März 2009  
wurde die Motorrad- 
saison auf den Berliner  
Motorrad-Tagen  
eröffnet 

 
 

• BMVBS und DVR weisen mit prominenten 
Ländervertretern auf das Thema Sichtbarkeit 
für Motorradfahrer hin und verteilen 
Sicherheitswesten für Aktionen in den Ländern 
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Maßnahmen für Junge Fahrer 

• Junge Fahrer sind besonders gefährdet: Jedes fünfte 
Unfallopfer ist zwischen 18 und 24 Jahren 

 

• „Runter vom Gas!“ spricht die Risikogruppe junger 
Fahrer deshalb dort an, wo sie häufig anzutreffen    
sind: z.B auf Sportplätzen, in Kinos, Discotheken  
und im Internet 

 

• Kooperationspartner 
unterstützen diese  
Maßnahmen  
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Videocasts: Junge Unfalloper berichten 

• In Videocasts berichten junge Unfallopfer von ihren 
Erlebnissen und sensibilisieren so ihre Altersgruppe für 
Gefahren bzw. für eine angepasste Geschwindigkeit  

Platzierung z.B. bei: 
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Fotowettbewerb 

• Fotowettbewerb: „Runter vom Gas!“ und DFB suchen 
engagierte A-Jugend-Fußballmannschaften 

in Kooperation mit: 
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Führerscheinhüllen für Fahranfänger 

• Fahranfänger erhalten von ihrem Fahrlehrer die 
Mahnung „Runter vom Gas!“ mit auf den Weg 

in Kooperation mit: 

18 



Preisverleihung Film-Wettbewerb 

• Kurzfilme „Runter vom Gas!“ 
(120 hochwertige Beiträge)   

• Jury: Regisseur Peter  
Thorwarth und Experten  
aller Partner (BMVBS,  
DVR, DGUV, CineStar, 
sueddeutsche.de) 
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Materialpaket für Discotheken 

• Discothekenbetreiber bekennen sich bundesweit zu 
„Runter vom Gas!“. Sie verteilen Infomaterial und 
hängen Poster und Banner auf. 

in Kooperation mit: 
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Fotowettbewerb 

In Kooperation mit: 
 

  

 

1. Platz 2. Platz 
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http://upload.wikimedia.org/wikipedia/de/thumb/8/8d/ADAC-Logo.svg/599px-ADAC-Logo.svg.png


Evaluation: Ist Aufmerksamkeit alles?  
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Evaluation: Kampagnenziele  

 

 

• Minimalziel: Aufmerksamkeit wecken 

 

• Wissen vermitteln, Problembewusstsein wecken, 
für Thematik sensibilisieren 
 

• Einstellungen beeinflussen  
 

• Verhalten verändern 
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Evaluation: “Runter vom Gas!” 2008 

 

 

• Insgesamt drei Repräsentativumfragen bei Bürgern 
ab 16 Jahren 

 

• Kontinuierliche Medienresonanzanalyse  

 

• Institut für Demoskopie Allensbach,  
Institut für Publizistik Uni Mainz,  
Bundesanstalt für Straßenwesen (BASt)  

 

• Untersuchungsziele:  
- Erinnerung/ Wiedererkennung (Bekanntheit) 
- Bewertung (Akzeptanz) 
- Agenda-Setting (Problembewusstsein) 
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Evaluation: “Runter vom Gas!” 2008 

 

 

• Erste Repräsentativumfrage Bürger ab 16 Jahren  
(N = 1690) 

 

• Methode: persönlich-mündliche Interviews 

 

• Erhebung 5-6 Monate (September) nach 
Medienschaltungen Print, HF, TV (März 2008) 
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Evaluation : “Runter vom Gas!” 2008 

 

 

• Bekanntheit 
61% der Befragten kennen die Kampagne  
(über 50 Mio. Menschen; ungestützt: 12 %) 

• Akzeptanz 
63% der Befragten finden, die Kampagne sei gut 
gemacht 

• Folgekommunikation 
20% der Befragten hat sich über die Kampagne mit 
Freunden, Bekannten etc. unterhalten 

• Verarbeitungstiefe 
85% der Befragten sagen, die Kampagne mache 
nachdenklich 

• Verhaltensänderung 
71% der Befragten meinen, sie fahren nun vorsichtiger 
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Evaluation: “Runter vom Gas!” 2009/10 

 

 

• Qualitative Medienresonanzanalyse (Auswertung 
250 Artikel Print/Online) 

• Zwei repräsentative Umfragen: Bürger ab 16 
Jahren im Juni 2009 (N = 2080, darunter 300 
Motorradfahrer) und im Februar 2010 (N = 1816) 

• Medienberichterstattung:  
Die Kampagne wurde noch positiver bewertet als in 
2008. Sie wurde nahezu ausschließlich als wirksam, 
verständlich und „nicht geschmacklos“ bezeichnet. 
Viele ausführliche Zusatzinformationen (Aktionen, 
Wettbewerbe etc., Autobahn-Plakatmotive, 
Unfallstatistik, Kampagnenschwerpunkte Junge 
Fahrer, Motorradfahrer) 

• Bekanntheit: 
Steigerung auf 68 Prozent (ungestützt: 24 Prozent) 
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Evaluation: “Runter vom Gas!” 2009/10 

Erinnerung an Kontaktmedien 

* Internet: 2008 nicht erhoben 28 



Evaluation: “Runter vom Gas!” 2009/10 

Akzeptanz 
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Evaluation: “Runter vom Gas!” 2009/10 

 

 
• Risikoeinschätzung/ Einstellung:  

Die Parameter zur Risikoeinschätzung und 
Einstellung zur Geschwindigkeitswahl bleiben stabil. 
Auch der Anteil der Autofahrer, der schnelles 
Autofahren für gefährlich hält oder mehr Vorsicht 
walten lassen will bleibt zwischen 2008 und 2010 
konstant. 

 

• Risikogruppen: 
Die „Schock-Wirkung“ ist bei jungen Fahrern (18-
24 Jahre) deutlich weniger ausgeprägt als bei der 
Gesamtbevölkerung bzw. den jungen Fahrerinnen. 
Ebenso liegt diese Gruppe beim Attribut „macht 
vorsichtig“ deutlich unter dem Durchschnittswert der 
Gesamtbevölkerung. 
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Evaluation: “Runter vom Gas!” 2009/10 

 

 

• Risikogruppen: 
Bei Motorradfahrern ist zwar kein geringerer 
Wirkungsgrad der Kampagne festzustellen als bei der 
Gesamtbevölkerung, aber eben auch kein stärkerer 
Effekt.  
Die Interviewstudie ergab vor allem, dass in dieser 
Zielgruppe Denkmuster vorherrschen, die die 
Unfallverursachung (allein) den Autofahrern 
zusprechen. Es findet sich eine hohe Toleranz für  
Geschwindigkeitsüberschreitungen (der eigenen 
Gruppe) gepaart mit einem starken Selbstvertrauen 
bzw. Vertrauen in Technik und Schutzkleidung. 
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Erfolgsbilanz 2008-2010  

• Insgesamt über 100 Projekte mit mehr als 60 Partnern 

• Vielfältige pro bono Leistungen der Partner, Medien und 
prominenten Unterstützer 

• Die Zahl der Unfalltoten sinkt von 5.000 Menschen 
(2007) auf 3.700 (Prognose 2010) 

 (Verletzte: rund 372.000 statt 430.000) 

• Die Unfallursache „nicht angepasste Geschwindigkeit“ 
ging 2008 um 9,9 Prozent im Vergleich zum Vorjahr 
deutlich zurück und stellte erstmals seit Jahren nicht 
mehr die Unfallursache Nr. 1 bei Unfällen mit 
Personenschaden dar, sondern nur noch die 
dritthäufigste Ursache. 

• Redaktionelle Berichterstattung: über 100 Mio. 
Printauflage, mehr als 42 Mio. TV-Zuschauer 
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Preise  

• Der renommierte „Social Effie“ 2009 in Gold vom 
Gesamtverband Kommunikationsagenturen (GWA)  
für die Wirksamkeit der Kampagne 

 

• Der „OttoCar in Silber“ vom VDA-Award AutoVision 
2009 für den TV-/Kino-Spot „Bilderrahmen“ 

 

• Der erste Preis in der Kategorie „Spots“ für den TV-
/Kino-Spot „Bilderrahmen“ vom „International Festival 
For Road Safety Campaigns“ in Tunis 

 

• Zahlreiche weitere Auszeichnungen/Nominierungen 
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Die Erfolgsfaktoren “Runter vom Gas!” 

• Frühzeitige Einbindung von „Fürsprechern“ 

• Intendierte „Schock-Wirkung“  

• Emotionale Ansprache 

• Monothematischer einprägsamer Claim  
mit eindeutiger Handlungsanweisung 

• Alleinstellung Autobahn-Großplakate 

• Networking: Insgesamt über 100 Projekte mit mehr 
als 60 Partnern und unzähligen privaten Unterstützern  
(offenes Angebot von Claim, Plakatmotiven, Medien) 

• Vielfältige pro bono Leistungen der Partner, Medien 
und prominenten Unterstützer 

• Mitteleinsatz: Medialer Auftakt, zahlreiche PR-Projekte 
mit starken Partnern (kontinuierliche Anlässe Bericht-
erstattung); spezielle Zielgruppenansprache (junge 
Fahrer, Motorradfahrer – allerdings: noch Potential) 

  

Pretest 
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Je krasser, desto besser / wirksamer? 

Beispiel USA 
Die Evaluation von RvG!  
hat ergeben, dass die  
Schockwirkung bei jungen  
Fahrern noch gesteigert  
werden könnte. Außerdem  
greift der Furchtappell „Tod“ 
bei dieser Gruppe längst  
nicht so gut wie bei der  
Gesamtbevölkerung. Viel 
furchtauslösender wirkt hin- 
gegen die Vorstellung vom  
Verlust der (sexuellen) 
Attraktivität. 
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Relaunch „Runter vom Gas“ 

Die Zielsetzung der Kampagne ist unverändert 
(Vermeidung Verkehrstote/-verletzte) 

Neue Tonalität: „Das Leben ist schön“  

Thematische Öffnung: Ablenkung, Anschallen, 
Überholen, Fahrradhelm, Alkohol etc.  
(RvG als „Absendermarke“) 

 

36 



Relaunch „Runter vom Gas“ 

Auftakt: Pressekonferenz Mitte Dezember  
2011 mit BM Ramsauer und DVR-Präsident  
Dr. Eichendorf  

Schwerpunkt 2012: Risiko Landstraße  
(Kooperationen Bundesländer/Partner vor Ort) 
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Erste Plakatstaffel 
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Anzeigen 
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Anzeigen  
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Lkw-Beklebung  
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Kino-Spot 

42 



43 



Maßnahmenpaket für  
Bundesländer und Partner 
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Banner 
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Broschüre 

46 



 
Broschüre 
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Aufkleber 
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Aufkleber landwirtschaftliche Fahrzeuge 
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Engagement-Wettbewerb Landstraße 
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Fahrradfahrer: Sattelschoner 
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Motorradfahrer: Comic 
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Junge Fahrer: YouTube-Wettbewerb  
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Zweite Plakatstaffel (Oktober 2012)  
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Musikfestivals 
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Kooperationen Bundesländer 
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Kooperationen Bundesländer 
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Dritte Plakatstaffel (Mai 2013)  
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PR-Aktion Fahrradhelm 
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www.runtervomgas.de 
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